
Ein Blick 

Philosoph Spaemann 
feiert 90. Geburtstag 
Robert Spaemann, einer der 
führenden konservativen Philo-
sophen im deutschsprachigen 
Raum, ist vor Kurzem 90 Jahre 
alt geworden. Im Mittelpunkt 
seines Denkens und seiner 
Werke steht ein christlicher 
Glaube, der sich der Auseinan-
dersetzung mit der vernunft-
geprägten Moderne nicht 
verschließen, aber Modeströ-
mungen nicht unterwerfen soll. 
Von 1973 bis zu seiner Emeri-
tierung 1992 lehrte der gebür-
tige Berliner in München. 
Zuletzt hatte sich der Philo-
soph besorgt über den Kurs der 
Kirche unter Papst Franziskus 
geäußert. 

P. George Augustin berät 
Kleruskongregation 
Papst Franziskus hat den Stutt-
garter Priesterseelsorger 
George Augustin zum Konsu l-
tor der Vatikanischen Kongre-
gation für den Klerus ernannt. 
Die Kleruskongregation ist 
zuständig für die Förderung der 
spirituellen, theologischen und 
pastoralen Bildung von Pries-
tern und Diakonen weltweit. 
Pallottinerpater Augustin, der 
Professor für Dogmatik und 
Fundamentaltheologie an der 
Philosophisch -Theologischen 
Hochschule Vallendar ist, wird 
als Konsultor die Kongregation 
theologisch beraten und unter-
stützen. 
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Einschränkung der Gewissen.sfreiheit 

Bioethikerin warnt 
vor »bedenklicher 
Tendenz« 
Die Bioethikerin Susanne Kum-
mer warnt vor einer Einschrän-
kung des Gewissensvorbehalts 
für Beschäftigte im Gesundheits-
sektor. Es sei eine »bedenkliche 
Tendenz«, wenn in Schweden das 
medizinische Personal gezwun-
gen sei, auch gegen das eigene 
Gewissen an Abtreibungen mit-
zuwirken, sagte die Geschäfts-
führerin des Wiener Instituts für 
Medizinische Anthropologie und 
Bioethik (IMABE). 

Ein schwedisches Arbeitsge-
richt hatte die Entlassung von 

medizinischem Krankenhaus-
personal als zulässig erachtet, 
das mit Berufung auf die Gewis-
sensfreiheit die Mitwirkung an 
einer Abtreibung verweigert. An-
lass war der Fall einer Hebamme, 
die infolge einer solchen Weige-
rung von ihrem Krankenhaus 
gekündigt und trotz ihrer Fach-
kompetenz an drei weiteren 
Kliniken als Hebamme abgelehnt 
worden war. Sie hatte ohne Er-
folg auf Diskriminierung geklagt. 

Das Arbeitsgericht betonte, 
dass eine Geburtshelferin in ei-

Tübinger 

Theologin Rahner für »konkrete Schritte« 

weihen«, sagte die Dog-
matikerin auf >>katholisch.de«. 
Es gebe zudem >>kein stimmiges 
ekklesiologisches oder histori-
sches Argument, das Frauen 
vom Weiheamt ausschließen 

würde«, so Rahner. Als >>ersten 
Schritt« 

einführen.« Wichtig seien kon-
krete Schritte, >>damit die Glaub-
würdigkeit der Kirche nicht ver-
loren geht«, so die Dogmatikerin. 

Das mühsam 
erkämpfte Men-
schenrecht der 
Gewissensfrei-
heit stehe unter 
Druck, warnt 
Susanne Kum-
mer. Foto: © IMABE 

nem Land, in dem Abtreibungen 
legal seien und die Mitwirkung 
an Abtreibungen zu den Aufga-
ben einer Geburtshelferin gehör-
ten, diese nicht aus Gewissens-
gründen ablehnen könne. 

Kummer warnte: >>Wenn Tö-
ten als medizinische Versor-
gungsleistung umdefiniert wird, 
darf man sich nicht wundern, 
dass es beim Personal zu Gewis-
senskonflikten kommt.<< Ein li-
beral-demokratischer Staat tue 
gut daran, die Menschenrechte 
zu achten. 

50 JAHREN 

Deatives Kinderfranziskusfest im Kloster Sießen 

»Raus aus dem Salzstreuer« 
Das kühle Wetter und der Regen 
haben die Stimmung beim Kin-
derfranziskusfest nicht getrübt: 
Die Franziskanerinnen von Sie-
ßen sind wettererprobt und öff-
neten alle verfügbaren Räume 
im Kloster für ein ausgefeiltes 
Regenprogramm und kreative, 
spannende Angebote. Das Fest 
stand unter dem Motto >>Raus aus 
dem Salzstreuer« und war inspi-
riert durch das Bibelwort >>Ihr 
seid das Salz der Erde, ihr seid das 

~ Licht der Welt«, das kindgerecht 
.3 und in vielfältiger Form den roten 
~ Faden durch den Tag bildete. 

Die großen und kleinen Besu-
cher strömten zu den unzähligen 
Mitmachangeboten, bastelten, . 
werkten mit den Erwachsenen 
in der Schreinerei, knüpften 
Freundschaftsbändchen oder 
tobten sich in der Kinderturn-
weit aus. Zum Renner wurde der 
erstmalig eingerichtete Kinder-
schatzladen mit Spielzeug und 
Bilderbüchern. Einen persön-
lichen Segen konnten sich Eltern 
und Kinder bei Weihbischof 
Johannes Kreidler abholen, der 
beim Kinderfranziskusfest den 
Abschlussgottesdienst feierte . 




